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&) Feuerhemmendes Bauteil.

mendes Bauteil zur Herstellung von Brandschutzele-
menten, wie Tiren, Fenster und dergleichen, mit
einem Aluminium-Kernprofil (3), das insbesondere
eine Brandschutzverglasung (2) trdgt, und mit min-
destens einem beidseitig des Kernprofils (3) ange-
ordneten Schalen-Profil (6) aus Aluminium, das mit
dem Kernprofil (3) jeweils eine geschlossene Kam- -2~
mer (7) bildet. Das Kernprofil (3) und die beidseitig
ausgebildeten Kammern (7) bilden ein tragendes
Profil, welches in seinen beiden Querwdnden (8, 45)
durch in diese integrierte Steg-Profile (9) aus mecha-
nisch festem Material mit geringer Wiarmeleitfahig-
keit thermisch getrennt ist.

@ Die vorliegende Erfindung betrifft ein feuerhem- X
I
|
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Die vorliegende Erfindung betrifft ein feuerhem-
mendes Bauteil zur Herstellung von Brandschutz-
elementen, wie Tiren, Fenstern, Wandelementen,
mit einem Aluminium-Kernprofil, das insbesondere
eine Brandschutzverglasung trdgt, und mit minde-
stens einem beidseitig des Kernprofils angeordne-
ten Schalen-Profil aus Aluminium, das mit dem
Kern jeweils eine geschlossene Kammer bildet.

Ein derartiges feuerhemmendes Bauteil ist aus
dem deutschen Patent 30 09 729 bekannt. Dabei
basiert die Funktionsfahigkeit dieses Bauteils dar-
auf, daB die aus Aluminium bestehende Brand-
schutzschale bei Feuerbeaufschlagung abschmilzt
und dadurch wdrmeverzehrend wirkt, wodurch die
Wirmebeeinflussung des Kerns zundchst wesent-
lich reduziert wird. Zudem weist der verwendete
Aluminiumrahmen eine sehr geringe Wirmeleitf4-
higkeit und Wirmekapazitdt auf, so daB wenig
Warmeenergie auf die dem Feuer abgekehrten Sei-
te des Aluminiumrahmens Ubertragen wird. Dieses
bekannte feuerhemmende Bauteil ist insbesondere
fur die Feuerwiderstandsklasse F30 nach DIN 4102
geeignet.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ausgehend von dem bekannten feuer-
hemmenden Bauteil dieses derart zu verbessern,
daB es zumindest flr die Feuerwiderstandsklasse
F60, insbesondere aber F90 nach DIN 4102 geeig-
net ist, d.h. daB die Standfestigkeit und der Tempe-
raturabbau derart verbessert werden, daB eine
zwei- bis dreifache Standzeit im Vergleich zu dem
bekannten feuerhemmenden Bauteil erreicht wird.

ErfindungsgemiB wird dies dadurch erreicht,
daB das Kernprofil und die beidseitig ausgebildeten
Kammern ein tragendes Profil bilden, das in seinen
Querwdnden, (d.h. in den senkrecht zur Element-
ebene verlaufenden Wianden), durch in diese inte-
grierte Steg-Profile aus mechanisch festem Materi-
al mit geringer Wirmeleitfdhigkeit thermisch ge-
trennt ist. Hierbei k6nnen die Kammern und/oder
das Kernprofil in den zugehdrigen Querwidnden
thermisch getrennt sein.

Weiterhin ist vorteilhaft, daB die Kammern mit
einem hitzebestdndigen Isolier- und Trag-Profilkdr-
per geflllt sind, der mit dem Kern formschlissig
oder form- und kraftschllissig verbunden ist. Alter-
nativ oder zusitzlich kann auch das Kernprofil mit
einem entsprechenden lIsolier- und Tragprofil ge-
fullt sein, wobei mit Vorteil ebenfalls ein Form-
oder KraftformschluB mit dem Rahmenprofil (Kern-
und/oder Schalenprofil) besteht.

Durch die thermischen Trennstege in den
Querwidnden der Aluminium-Schalen und/oder des
Kerns wird der Wirmelibergang von der Brandsei-
te Uber den Kern zu der gegeniliberliegenden Kam-
mer wesentlich verringert, so daB insgesamt die
Standzeit des tragenden Profils erh&ht wird. Hier-
bei ist es wesentlich, daB auch die von der Brand-
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seite abgekehrte Aluminium-Schale zusitzlich zu
dem Kern-Profil mittrdgt; denn hierdurch wird noch
eine Stabilitdt sichergestellt, wenn bereits auch der
Kern durch die Hitze in Mitleidenschaft gezogen
worden ist. Durch die innerhalb der Kammern
und/oder des Kerns angeordneten Trag- und Iso-
lier-Profilk&rper wird auch der EinfluB der Warme-
strahlung im Brandfalle auf bzw. Uber das Kern-
Profil wesentlich reduziert. Zudem Ubernimmt die-
ses innere Profil vorzugsweise auch Tragfunktionen
durch die vorhandene FormschluBverbindung mit
dem Kern- und/oder Schalen-Profil, wodurch die
Standfestigkeit zusatzlich erhdht wird.

Weitere vorteilhafte Ausflihrungen der Erfin-
dung sind in den Unteranspriichen enthalten. Ins-
gesamt wird erfindungsgemaB ein System von feu-
erhemmenden Bauteilen geschaffen, mit dem
Brandschutzelemente, wie Tiren, Fenster oder
feststehende Wandelemente aufgebaut werden
kénnen, die entweder eine Verglasung aufweisen
oder eine andere feuerfeste Flllung der Feuerwi-
derstandsklassen F60 bis F90.

Anhand der in den beiliegenden Zeichnungen
dargestellten Ausfiihrungsbeispiele wird die Erfin-
dung néher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch ein erfindungs-
gemiBes feuerhemmendes Bauteil,
das als Rahmen mit einer Festvergla-
sung ausgebildet ist,
einen Schnitt durch ein erfindungs-
gemidBes Bauteil zur Bildung einer
einfliigeligen Tire im Bereich der
TUr-SchloBseite,
einen Schnitt durch das erfindungs-
gemiBe Bauteil gemiB Fig. 2 an der
Tir-Bandseite,
einen Schnitt durch das Bauteil ge-
maB Fig. 2 im Bereich des Tur-FuB-
punktes,
einen Schnitt durch ein erfindungs-
gemiBes Bauteil als zweiflligelige
Tir im Bereich des Tur-Mittelstulps,
einen Querschnitt durch eine alterna-
tive Ausflihrung eines erfindungsge-
miBen Bauteils, das hier - etwa ana-
log zu Fig. 1 - als Rahmenprofil mit
einer Festverglasung ausgebildet ist,
einen Querschnitt durch eine Anord-
nung von erfindungsgeméfBen Bautei-
len in einer zu Fig. 3 etwa analogen
Ausbildung als Tlrrahmen- und Tur-
fligel-Profile,
eine Teilansicht der Fig. 7 in einer
vorteilhaften Weiterbildung,
einen Querschnitt durch eine Anord-
nung von erfindungsgeméfBen Bautei-
len im Ubergangsbereich von einem
eine Festverglasung haltenden Rah-

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 7a

Fig. 8
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menprofil Uber ein damit verbunde-
nes Turrahmen-Profil zu einem Tiir-
fligel-Profil,

einen Querschnitt durch eine Anord-
nung von erfindungsgeméfBen Bautei-
len im Bereich eines Mittelstulpes ei-
ner zweifligeligen Tir etwa entspre-
chend der Darstellung in Fig. 5,

eine zur Anordnung gemiB Fig. 8
alternativen Ausflihrung.

In den verschiedenen Figuren der Zeichnung
sind gleiche bzw. sich funktionell entsprechende
Teile stets mit den gleichen Bezugszeichen verse-
hen.

In Fig. 1 ist beispielhaft ein Querschnitt durch
eine Festverglasung mit einem erfindungsgemaBen
feuerhemmenden Bauteil dargestellt. Diese Fest-
verglasung besteht aus einem Rahmen-Profil 1 und
einer hitzebestdndigen Scheibe 2. Das Rahmen-
Profil 1 besteht aus einem Kernprofil 3 aus Alumini-
um, das vorzugsweise als geschlossenes Hohlprofil
mit zumindest ann&hernd rechteckigem Querschnitt
ausgebildet ist. An den parallel zur Fensterebene
X-X verlaufenden Langswinden 4 des Kernprofils 3
sind jeweils Schalen-Profile 6 aus Aluminium, die
eine geschlossene Kammer 7 mit dem Kernprofil 3
einschlieBen, befestigt.

Bei den Ausfiihrungen gem3B Fig. 1 bis 5 sind
erfindungsgemiB die Schalen-Profile 6 in ihren
Querwénden 8 thermisch getrennt, wihrend sie im
Ubrigen im AnschluBbereich zum Kernprofil 3 mit
diesem einstiickig ausgebildet sind. Diese thermi-
sche Trennung wird durch Steg-Profile 9 erreicht,
die in den Querwdnden 8 der Schalen-Profile 6
kraft- und/oder formschlissig klemmend eingesetzt
sind. Hierzu sind in den Querwidnden 8 jewsils
einander gegenlberliegende, U-férmige Klemm-
Profile 10 ausgebildet, zwischen deren U-Schenkel
11 die Steg-Profile 9 gehalten werden. Die Steg-
Profile 9 bestehen aus einem mechanisch festen
Material, das schlecht wérmeleitend ist und unter
Hitzeeinwirkung schmilzt. Als Herstellungsmaterial
ist insbesondere Polyamid oder ein GieBharz ge-
eignet. Durch die Steg-Profile 9 wird der Wirme-
fluB von auBen nach innen in das Kernprofil 3
unterbrochen. Weiterhin ist vorgesehen, daB die
Kammern 7 durch ein Trag- und Isolier-Profil 12
gefillt sind. Dieses Trag- und lIsolier-Profil 12 ist
mit dem Kernprofil 3 formschliissig oder form- und
kraftschlissig verbunden. Das Trag- und Isolier-
Profil 12 besteht aus hitzebestdndigem Material,
das entsprechend der Einheitstemperaturzeitkurve
(ETK) bei einer Temperatur von 1000 K noch Uber
eine Zeitspanne von 90 Minuten hitzebestandig ist.
Dieses Trag- und Isolier-Profil 12 Ubernimmt im
Brandfall eine tragende Funktion, wenn das vom
Feuer jeweils beaufschlagte Schalen-Profil 6 ab-
schmilzt. Das Trag- und Isolier-Profil 12 ist durch

Fig. 9

Fig. 10
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hinter den U-férmigen Klemm-Profilen 10 ausgebil-
dete Hinterformungen 13 formschlissig gehalten.
Um an den Klemm-Profilen 10 durch die Kantenbil-
dung entstehende Bruchlinien in den Trag- und
Isolier-Profilen 12 zu steuern, sind an den innenlie-
genden U-Schenkeln 11 Nasen 14 angeformt, so
daB die Bruchgefahr vermindert wird. Auf der der
Fensterscheibe 2 zugekehrten Querseite des Rah-
men-Profils 1 sind beidseitig der Fensterscheibe 2
Glashalteleisten 21 und Abdeck-Profile 22 in be-
kannter Weise, wie aus der DE-PS 30 09 729
entnehmbar, befestigt. Hierbei werden erfindungs-
gemiB die Glashalteleisten 21 mittels Stahlschrau-
ben (nicht dargestellt) im Bereich vor den Steg-
Profilen 9, jeweils von den AuBen-L&ngsseiten des
Rahmen-Profils 1 gesehen, befestigt, und eine aus
Stahl bestehende Brilickenleiste 23 ist mittels einer
Stahlschraube an der der Fensterscheibe 2 zuge-
kehrten Seite des Kernprofils 3 befestigt. Die Briik-
kenleiste 23 verbindet die Glashalteleisten 21, so
daB deren Befestigungsschrauben ebenfalls durch
die Brlckenleiste 23 verlaufen. Weiterhin ist eine
feuerhemmende und hitzebestdndige Abdichtung in
bekannter Weise zwischen der Fensterscheibe 2
und dem Rahmen-Profil 1 vorgesehen.

Diese vorstehend beschriebenen grundsitzli-
chen Konstruktionsmerkmale eines erfindungsge-
miBen feuerhemmenden Bauteils sind allen in den
Fig. 1 bis 5 gezeigten erfindungsgemiBen feuer-
hemmenden Bauteilen gemeinsam, wobei gleiche
Teile mit denselben Bezugsziffern versehen sind.
Hierbei besitzen jedoch die einzelnen erfindungs-
gemiBen Bauteile der Fig. 1 bis 5 aufgrund ihrer
weiteren Funktion als Festverglasungs-Rahmenpro-
fil, TUrrahmen-Profil, Turfligel-Profil oder aufgrund
besonderer Erfordernisse im Spaltbereich zwischen
Tdrrahmen-Profil und dem Turfligel-Profil oder
zwischen zwei Turfligel-Profilen spezielle Ausge-
staltungen.

So ist bei der Ausfiihrungsform gemiB Fig. 2
zwischen einem Tlrrahmen-Profil 5 und einem Tir-
fligel-Profil 15 ein schrdg zur Fensterebene X-X
verlaufender Spalt 16 dadurch ausgebildet, da8 die
einander zugekehrten Querseiten der Profile 5, 15
im wesentlichen schriag zur Fensterebene X-X ver-
laufen, indem jeweils die zugehdrigen einander ge-
geniberliegenden Querwédnde 8 der Schalen-Profi-
le 6 parallel zueinander unter dem gleichen Winkel
zur Fensterebene X-X und die Querwand des Kern-
profils 3 senkrecht zur Fensterebene X-X verlaufen.
Hierbei sind der Winkel zur Fensterebene X-X und
die Spaltbreite derart bemessen, daB eine bogen-
f6rmige Offnungsbewegung des Tirfliigels 15 am
feststehenden Turrahmen-Profil 5 vorbei ungehin-
dert mdoglich ist. Diese Ausgestaltung bringt den
Vorteil mit sich, daB die beiden Profile 5, 15 profil-
gleich ausgebildet sein kdénnen, wobei sie in ihrer
Einbaulage drehsymmetrisch zu einer in der Fen-
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sterebene X-X durch die Mitte des Spaltes 16
verlaufenden Symmetrieachse angeordnet sind.
Weiterhin ist vorgesehen, daB im Spaltbereich pa-
rallel zu den Querwdnden des Kernprofils 3 und
der Schalen-Profile 6 Dichtungseinlagen 17 befe-
stigt sind.Diese Dichtungseinlagen 17 bestehen aus
einem unter HitzeeinfluB aufquellenden Material, so
daB im Brandfall der Spalt 16 abgedichtet wird.
Des weiteren sind in dem Kernprofil 3 die Veranke-
rungen flr eine Turfalle 18 und ein zugehdriges
FallenschloB 19 vorgesehen.

Weiterhin ist in Fig. 2 zu erkennen, daB jeweils
in Verldngerung der breiteren Frontseite des Tur-
rahmen-Profils 5 bzw. des Turflligel-Profils 15 eine
Anschlagleiste 24 angeformt ist, die gleichzeitig zur
Spaltabdeckung dient. Die Abdichtung des Spaltes
zwischen dem Turrahmen-Profil 5 und einer Wand
W erfolgt in bekannter Weise mit geeigneten hitze-
bestidndigen Materialien.

In Fig. 3 ist die TUr-Bandseite des Tirrahmen-
Profils 5 und des Turflligel-Profils 15 gem3B Fig. 2
dargestellt, wobei gleiche Teile mit denselben Be-
zugsziffern wie in Fig.2 gekennzeichnet sind. Hier-
bei sind im Hohlraum des Kernprofils 3 innere U-
férmige Stahlbeschlagsteile 26 eingesetzt, an de-
nen der duBere Tlrbeschlag, das Tilrband 25, Uber
Schraubverbindungen 27 befestigt wird. Weiterhin
weist das innere Stahlbeschlagsteil 26 des Turflu-
gel-Profils 15 einen Stahlzapfen 28 auf, der durch
die dem Turrahmen-Profil 5 zugekehrten Querseite
des Kernprofils 3 hindurch in eine Ausnehmung 29
der gegeniiberliegenden Querseite des TiUrrahmen-
Profils 5 hineinragt. Der Stahlzapfen 28 dient dazu,
im Brandfalle, wenn das duBere Tirband 25 abge-
schmolzen ist, das Turflligel-Profil 15 in dem Tur-
rahmen-Profil 5 zu tragen.

In Fig. 4 ist das Turfligel-Profil 15 gem&B Fig.
2 im Bereich des TirfuBes dargestellt, wobei glei-
che Teile wie in Fig. 2 mit denselben Bezugsziffern
gekennzeichnet sind. Hierbei ist vorgesehen, daB
an dem vom Innenraum wegweisenden Schalen-
Profil 6 ein im Winkelbereich zwischen dessen
Frontseite und der einem Boden 34 zugekehrten
Querseite ein L-férmiges Rauchgas-Schutz-Profil
31 befestigt ist, dessen parallel zur Querwand 8
verlaufender Schenkel 32 lber ein Steg-Profil 33,
das materialmdBig dem Steg-Profil 9 entspricht, mit
dem Kernprofil 3 zur thermischen Entkopplung ver-
bunden ist. Hierbei ist eine Befestigung des Steg-
profils 33 vorgesehen, die der der Steg-Profile 9
konstruktiv angepaBt ist. An der dem Boden 34
zugekehrten Seite des Schenkels 32 ist eine Dicht-
lippe 30 befestigt. Das Rauchgas-Schutz-Profil 31
stiitzt sich Uber eine an seinem parallel zur Fen-
sterebene X-X verlaufenden Schenkel ausgebilde-
ten Nase 42 in einer Profiloffnung 43 des Turflligel-
Profils 15 ab.
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In Fig. 5 ist ein Querschnitt durch das TUrflu-
gel-Profil 15 gemiB Fig. 2 bei der Verwendung
desselben bei einer zweifligeligen Tlr dargestellt,
wobei gleiche Teile wie in Fig. 2 mit denselben
Bezugsziffern gekennzeichnet sind. Hierbei ist in
einem Tur-Mittelstulp 35 ein nicht tragendes Me-
tall-Mittel-Profil 36 eingesetzt und an einem der
Turfligel-Profile 15 befestigt, und zwar an dessen
Kernprofil 3. Das Mittel-Profil 36 ist ebenfalls als
Aluminium-Dreikammer-Profil, entsprechend dem
Rahmen-Profil 1, in Anpassung an den Verlauf des
Tur-Mittelstulps 35 ausgebildet. Hierbei weisen die
duBeren Schalen-Profile 37, die beidseitig eines
hohlen Kern-Profils 38 angeordnet sind, im Innern
jeweils ein Trag- und Isolier-Profil 12 auf, mit dem
sie formschlissig verbunden sind. In ihren Quer-
winden besitzen die Schalen-Profile 37 jeweils ei-
nen Trennschlitz 39 zu thermischen Trennung.

Um an der Innenseite der zweiflligeligen Tur
im Bereich des Tir-Mittelstulps 35 einen Tempera-
turabbau von dem Tur-Mittelstulp 35 weg zu errei-
chen, sind auf den inneren Schalen-Profilen 6 Iso-
lierschalen 40 aufgesetzt. Diese Isolierschalen 40
verbreitern das Rahmen-Profil nach beiden Seiten
und weisen einen rechtwinkligen Fortsatz 41 auf,
mit dem sie gegen die Fensterscheibe 2 anliegen.
Diese Isolierschalen 40 sind in ihrem Innern mit
einem hitzebestdndigen Material geflillt. An den
freiliegenden Querseiten des Tlrmittel-Profils 36
sind Dichtungseinlagen 17 zur Spaltabdichtung im
Brandfalle eingebaut.

Das erfindungsgemiBe feuerhemmende Bauteil
in den bisher beschriebenen Ausflihrungen nach
den Fig. 1 bis 5 eignet sich aufgrund seiner Ausge-
staltung fiir die Feuerwiderstands-Klasse F90, d.h.
es besitzt eine Standfahigkeit von mindestens 90
Minuten im Brandfalle, wobei auf der dem Feuer
abgekehrten Seite maximal eine mittlere Tempera-
tur von 140° wihrend dieser Zeitspanne vorhan-
den ist.

Bei den in den Fig. 6 bis 10 veranschaulichten
Ausfihrungsformen des erfindungsgemaBen feuer-
hemmenden Bauteils ist nun vorgesehen, daB das
Kernprofil 3 in seinen zumindest ann3dhernd senk-
recht zur Scheibenebene X-X verlaufenden Quer-
winden 45 durch Stegprofile 9 thermisch getrennt
ist, und zwar analog zu den Querwénden 8 der die
Kammern 7 bildenden Schalenprofile 6 gemiB Fig.
1 bis 5. Somit kann hinsichtlich der Ausgestaltung,
des Materials und der Halterung der Stegprofile 9
in vollem Umfang auf die diesbeziiglichen Erlaute-
rungen zu den Fig. 1 bis 5 verwiesen werden,
zumal auch in den Fig. 6 bis 10 gleiche Teile mit
den gleichen Bezugszeichen versehen sind.

Ferner ist in den Ausfiihrungen nach Fig. 6 bis
10 jeweils der vom Kernprofil 3 gebildete Hohlraum
mit einem Isolier-Profil 12 geflillf, wozu ebenfalls
auf die diesbezliglichen Beschreibungsteile zu den
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Fig. 1 bis 5 verwiesen wird. Allerdings ist zu erwah-
nen, daB das Profil 12 vor allem eine thermische
Isolierfunktion hat, wobei es zusétzlich mechanisch
fragend, aber auch nicht-tragend, ausgebildet sein
kann.

Die in den Fig. 6 bis 10 veranschaulichten
Ausfihrungen des erfindungsgemiBen feuerhem-
menden Bauteils eignen sich flr eine Feuerwider-
standsklasse F60 nach DIN 4102 (Standzeit minde-
stens 60 Minuten im Brandfalle). Es ist aber zu
betonen, daB eine Erh6hung der Feuerwiderstands-
klasse zumindest auf F90 erreicht werden kann,
wenn die in den Fig. 6 bis 10 dargestellte thermi-
sche Trennung des Kernprofils 3 und gegebenen-
falls die Filllung des Kernprofils 3 mit dem lIsolier-
Profil 12 in Kombination mit der in den Fig. 1 bis 5
veranschaulichten thermischen Trennung der Scha-
len-Profile 6 bzw. Kammern 7 und gegebenenfalls
deren Flllung mit den Isolier- und Tragprofilen 12
vorgesehen wird.

Im folgenden sollen nun spezielle Merkmale
der einzelnen Ausfiihrungsformen der Fig. 6 bis 10
genauer erldutert werden.

Bei diesen Ausflshrungsformen sind in der Re-
gel keine gesonderten Glashalteleisten vorgesehen,
sondern diese werden einerseits unmittelbar von
dem jeweiligen Rahmenprofil 1 (bzw. 5 oder 15)
gebildet, indem das Kernprofil 3 eine entsprechen-
de Erweiterung 46 parallel zur Scheibenebene X-X
aufweist, die ebenfalls mit dem Isolierprofil 12 ge-
fullt ist. Dabei erstreckt sich das Schalenprofil 6
und die von diesem gebildete Kammer 7 auch Uber
den Bereich der Erweiterung 46 des Kerns 3. Auf
der gegenlberliegenden Seite Ubernimmt ein Hal-
teprofil 47 die Glashaltefunktion, wobei dieses Hal-
teprofil 47 vorzugsweise rastend mit dem Rahmen-
profil 1, 5 bzw. 15 verbunden (angeklipst) ist und
analog zu den Schalenprofilen 6 ebenfalls eine
Kammer (Hohlraum) bildet. Zwischen der Erweite-
rung 46 bzw. dem Halteprofil 47 und der Scheibe 2
sind jeweils elastische Profildichtungsstreifen 48
angeordnet. Die mit dem Isolierprofil 12 gefiillten
Profil-Erweiterungen 46 der Kernprofile 3 haben die
fir ein feuerhemmendes Bauteil sehr positive Wir-
kung, daB sie einerseits - bei einem Feuer auf der
gegeniberliegenden Seite - einen Wirmedurch-
gang in den dem Feuer abgekehrten Raum verhin-
dern und andererseits - bei einem Feuer auf der
gleichen Seite - eine Warmeddmmung in Richtung
der gegenliberliegenden Seite bewirken.

In Fig. 8 ist angedeutet, daB zusitzlich auch
Glashalteleisten 21 mit entsprechenden Briickenlei-
sten 23 aus Stahl vorgesehen sein kOnnen, wobei
hier vorzugsweise die Glashalte- und Brlickenlei-
sten 21, 23 einstlickig z.B. von einem gebogenen
Stahlblech gebildet und dabei insbesondere nur
einseitig an dem Rahmenprofil, und zwar vorzugs-
weise im Bereich der Erweiterung 46 des Kernpro-
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fils 3, befestigt sind. Hierbei haben dann die Halte-
profile 47 gleichzeitig auch die Funktion der oben
beschriebenen Abdeckprofile 22.

In Fig. 7 sind - etwa entsprechend der Fig. 3 -
ein Turrahmen-Profil 5 und ein mit diesem Uber
das Turband 25 schwenkbeweglich verbundenes
Turfligel-Profil 15 dargestellt, wobei hier aber der
zwischen diesen gebildete Spalt 16 im wesentli-
chen gerade und senkrecht zur Scheibenebene X-
X verlduft. Auch hier sind im Spaltbereich die be-
reits beschriebenen Dichtungseinlagen 17 aus un-
ter Hitzeeinwirkung aufschdumendem Material an-
geordnet. Aufgrund der Fillung der Kernprofile 3
ist bei dieser Ausflihrung das Tirband 25 - anstatt
Uber die U-férmigen Beschlagsteile 26 im Kern -
Uber Stahlbeschlagsteile 26a befestigt, die in den
hohlen Kammern 7 der Schalenprofile 6 angeord-
net sind. GemaRB Fig. 7a kann auch hierbei - eben-
falls analog zu Fig. 3 - der bereits beschriebene
Stahlzapfen 28 im Spaltbereich angeordnet sein;
dieser ist aber an einer parallel zu Querwand 45
des Kernprofils 3 an dem Tirflligel-Profil 15 gehal-
terten Brlckenleiste 49 befestigt und greift - bei
geschlossener Tir - in eine Ausnehmung 29 einer
an der gegeniiberliegenden Kernprofil-Querwand
45 des Turrahmen-Profils 5 gehalterten Briickenlei-
ste 50 ein. Der Spalt 16 wird beidseitig von den
bereits beschriebenen Anschlagleisten 24 abge-
deckt, die jeweils mit einer elastischen Profildich-
tung 51 versehen sind, die mit einer Dichtlippe zur
Anlage an das jeweils benachbarte Rahmen- bzw.
Flugelprofil 5 bzw. 15 gelangt.

In Fig. 8 sind ein Turrahmen-Profil 5 und ein
Turflugel-Profil 15 im Bereich der SchiloBseite dar-
gestellt, wobei das Tlrrahmen-Profil 5 liber Verbin-
dungsprofile 52 mit einem eine Festverglasung tra-
genden Rahmenprofil 1 verbunden ist. Im Spalt
zwischen dem Rahmenprofil 1 und dem Turrah-
men-Profil 5 ist vorzugsweise eine Dichtungseinla-
ge 17 - wie oben bereits beschrieben - angeordnet.
Bei dieser Ausflihrung ist es nun wesentlich, daB
eine Betatigungseinrichtung 53 (SchloB) der am
Turfligel-Profil 15 angeordneten Tlrfalle 18 in ei-
ner Ausnehmung des innerhalb des Kernprofils 3
angeordneten lIsolierprofils 15 angeordnet ist. Am
Kernprofil 3 des gegeniberliegenden Tirrahmen-
profils 5 ist dann das zugehd&rige FallenschloB 19
(SchlieBblech-Offnung) fiir die Tirfalle 18 befestigt.

In Fig. 9 ist der Bereich eines Mittelstulpes
einer zweiflligeligen Tlr mit zwei benachbarten
Turflugel-Profilen dargestellt. Das eine Turfllgel-
Profil 15 mit der Turfalle 18 und deren Betéti-
gungseinrichtung 53 entspricht der Ausflihrung
nach Fig. 8. Das andere Turflligel-Profil 15 enthalt
im Bereich des Kernprofils 3 einen in Profilrichtung
verlaufenden Riegel 54, der zum Feststellen des
einen Fligels der zweifligeligen Tir dient. Hierbei
verlauft erfindungsgemiB durch das innerhalb des
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Kernprofils 3 angeordnete Isolierprofil 12 hindurch
ein Flhrungsrohr (Montagerohr) 55 zur Aufnahme
des Riegels 54. Das Flhrungsrohr 55 ist vorzugs-
weise zusitzlich innen an einer Lingswand des
Kernprofils 3 befestigt, und zwar mit Vorteil Uber
einen Flhrungssteg, der in Filhrungsnuten des
Kerprofils 3 gehalten ist. Der Riegel 54 weist min-
destens einen Querzapfen auf (nicht dargestelit),
der von auBen zum Langsverschieben des Riegels
54 erreichbar ist.

Somit sind vorteilhafterweise die Betidtigungs-
einrichtung 53 der Tirfalle 18 und/oder der Riegel
54 jeweils in der Wirmedidmmzone, d.h. innerhalb
der Isolierprofile 12, angeordnet, wobei sie zur Ver-
meidung eines Wirmeliberganges zwischen den
thermisch Uber die Steg-Profile 9 getrennten Kern-
Hilften jeweils nur einseitig, d.h. an nur einer Kern-
Hilfte, befestigt sind.

In Fig. 10 ist noch veranschaulicht, daB an
einem Turrahmen-Profil 5 auch eine Festvergla-
sung angeordnet werden kann. Hierzu sind vorteil-
hafterweise Halterungsprofile 56 vorgesehen, die
jeweils einerseits mit einem Profilsteckabschnitt 57
in eine Aufnahme des Rahmenprofils 5 eingesteckt
sind, und die andererseits jeweils einen Glashalte-
abschnitt 58 aufweisen. Diese Halterungsprofile 56
sind vor allem als Ubergang zu festen Seitenteilen
und zu sogenannten Oberlicht-Teilen geeignet.

Bei allen dargestellten Ausflhrungsformen der
Figuren 1 bis 10 kann es vorteilhaft sein, wenn die
Brandschutzverglasung aus einer zumindest zwei-
schichtigen Scheibe 2 besteht, die mindestens eine
unter Hitzeeinwirkung am Scheibenrand ausquel-
lende und dadurch den Spalt zum jeweiligen Rah-
menprofil 1, 5 bzw. 15 abdichtende Zwischen-
schicht (in den Zeichnungen nicht erkennbar) ins-
besondere aus Wasserglas aufweist. Alternativ oder
aber zusdizlich hierzu kann es zudem vorteilhaft
sein, wenn - wie dies in Fig. 10 beispielhaft darge-
stellt ist - im Spaltbereich zwischen dem Rahmen-
profil und der Brandschutzverglasung ein Dicht-
streifen 59 aus einem unter Hitzeinwirkung aufquel-
lenden bzw. aufschdumenden Material angeordnet
ist. Diese Dichtstreifen 59 entsprechen funktionell
im wesentlichen den Dichtungseinlagen 17. Durch
diese MaBnahmen werden in einem Brandfall auch
zusitzliche mechanische Haltekrdfte zur Halterung
der Brandschutzverglasung erzeugt.

Die Erfindung ist nicht auf die dargestellien
und beschriebenen  Ausflihrungsbeispiele be-
schrénkt, sondern umfa8t auch alle im Sinne der
Erfindung gleichwirkenden Ausfiihrungen. Ferner
ist die Erfindung bislang auch noch nicht auf die im
Anspruch 1 definierte Merkmalskombination be-
schrénkt, sondern kann auch durch jede beliebige
andere Kombination von bestimmten Merkmalen
aller insgesamt offenbarten Einzelmerkmalen defi-
niert sein. Dies bedeutet, daB grundsitzlich prak-
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tisch jedes Einzelmerkmal des Anspruchs 1 weg-
gelassen bzw. durch mindestens ein an anderer
Stelle der Anmeldung offenbartes Einzelmerkmal
ersetzt werden kann. Insofern ist der Anspruch 1
lediglich als ein erster Formulierungsversuch flr
eine Erfindung zu verstehen.

Patentanspriiche

1. Feuerhemmendes Bauteil zur Herstellung von
Brandschutzelementen, wie Turen, Fenster und
dergleichen, mit einem Aluminium-Kernprofil,
das insbesondere eine Brandschutzverglasung
tragt, und mit mindestens einem beidseitig des
Kernprofils angeordneten Schalen-Profil aus
Aluminium, das mit dem Kernprofil jeweils eine
geschlossene Kammer bildet,
dadurch gekennzeichnet, daB das Kernprofil
(3) und die beidseitig ausgebildeten Kammern
(7) ein tragendes Profil bilden, und das tragen-
de Profil in seinen beiden Querwinden (8, 45)
durch in diese integrierte Steg-Profile (9) aus
mechanisch festem Material mit geringer War-
meleitfdhigkeit thermisch getrennt ist.

2. Feuerhemmendes Bauteil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Kammern
(7) in ihren Querwdnden (8) thermisch getrennt
sind.

3. Feuerhemmendes Bauteil
oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB das Kernprofil
(3) in seinen Querwdnden (45) thermisch ge-
trennt ist.

nach Anspruch 1

4. Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
sprliiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Kammern
(7) mit einem hitzebestandigen Isolier- und
Tragprofil (12) gefillt sind, das mit dem Kern-
profil (3) formschlissig oder form- und kraft-
schlissig verbunden ist.

5. Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
sprliche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB das Kernprofil
(3) mit einem hitzebestdndigen Isolier-Profil
(12) geflillt ist.

6. Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
priiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, da3 in den Quer-
wénden (8) der Schalen-Profile (6) und/oder in
den Querwidnden (45) des Kernprofils (3) je-
weils einander gegeniliberliegend U-férmige
Klemm-Profile (10) zur Aufnahme der Steg-
Profile (9) zur thermischen Trennung ausgebil-
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det sind, zwischen deren U-Schenkeln (11) die
Steg-Profile (9) klemmend gehalten werden.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
sprliche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet, daB in den von
den Schalen-Profilen (6) gebildeten Kammern
(7) und/oder innerhalb des Kernprofils (3) je-
weils hinter den U-férmigen Klemm-Profilen
(10) Hinterformungen (13) derart ausgebildet
sind, daB die Trag- und Isolier-Profile (12)
formschliissig mit dem aus Kernprofil (3) und
Schalen-Profilen (6) bestehenden, tragenden
Profil verbunden sind.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
sprliche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet, daB auf der der
Fensterscheibe (2) zugekehrten Querseite des
Rahmen-Profils (1) beidseitig der Fensterebene
Glashalteleisten (21) mittels Stahlschrauben im
Bereich vor den Steg-Profilen (9) befestigt sind
und eine aus Stahl bestehende Brlickenleiste
(23) mittels einer Stahlschraube an der der
Fensterscheibe (2) zugekehrten Querseite des
Kernprofils (3) befestigt ist.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
sprliche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet, daB in Verldnge-
rung der breiteren Frontseite des Rahmen-Pro-
fils, das als TUrrahmen-Profil (5) bzw. als Tir-
fligel-Profil (15) ausgebildet ist, eine Anschla-
gleiste (24) angeformt ist, die gleichzeitig zur
Spaltabdeckung zwischen dem Turrahmen-
Profil (5) und dem Tiurflligel-Profil (15) dient.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
sprliche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, daB das Rahmen-
Profil (1) als Tlrrahmen-Profil (5) und als TUr-
fligel-Profil (15) einer Tlr ausgebildet ist und
zwischen dem Turrahmen-Profil (5) und dem
Turfligel-Profil (15) ein zur Fensterebene (X-X)
senkrecht oder schrdg verlaufender Spalt (16)
ausgebildet ist, in dem die einander zugekehr-
ten Querwidnde (8) der Schalen-Profile (6) pa-
rallel zueinander und unter einem rechten Win-
kel oder schrag zur Fensterebene (X-X) sowie
die Querwdnde des Kernprofils (3) senkrecht
zur Fensterebene (X-X) verlaufen.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriiche 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet, daB im Bereich
des Spaltes (16) zwischen dem Tirrahmen-
Profil (5) und dem T{urflugel-Profil (15) parallel
zu den Querwinden Dichtungseinlagen (17)
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12,

13.

14.

15.

16.

17.

befestigt sind, die aus einem unter HitzeeinfluB
aufquellenden Material bestehen.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriche 1 bis 11,

dadurch gekennzeichnet, daB jeweils in ei-
nem von dem Kernprofil (3) des Tlrrahmen-
Profils (5) bzw. des Turfllgel-Profils (15) gebil-
deten Hohlraum ein U-f6rmiges Stahlbeschlag-
steil (26) zur Befestigung eines TlrauBenban-
des (25) vorgesehen ist.

Feuerhemmendes Bauteil nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, daB am Stahlbe-
schlagsteil (26) des Turflligel-Profils (15) min-
destens ein Stahlzapfen (28) derart ausgebildet
ist, daB dieser durch die dem Tirrahmen-Profil
(5) zugekehrten Querseite des Kernprofils (3)
hindurch in eine Ausnehmung (29) der gegen-
Uberliegenden Querseite des Tilrrahmen-Pro-
fils (5) hineinragt.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriche 1 bis 11,

dadurch gekennzeichnet, daB jeweils in ei-
nem der hohlen, die Kammern (7) bildenden
Schalen-Profile (6) des Tlrrahmen-Profils (5)
und des Tiurfligel-Profils (15) ein Stahlbe-
schlagsteil (26a) zur Befestigung eines Tlrau-
Benbandes (25) angeordnet ist.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriche 1 bis 14,

dadurch gekennzeichnet, daB an dem Tur-
fligel-Profil (15), insbesondere an einer parallel
zur Querwand (45) des Kernprofils (3) an dem
Turflugel-Profil (15) gehalterten Briickenleiste
(49), mindestens ein Stahlzapfen (28) derart
befestigt ist, daB dieser in eine Ausnehmung
(29) des Tiurrahmen-Profils (5), insbesondere
einer an der gegeniberliegenden Kernprofil-
Querwand (45) des Turrahmen-Profils (5) ge-
halterten Brlickenleiste (50), hineinragt.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriiche 1 bis 15,

dadurch gekennzeichnet, daB im Bereich
des TurfuBes des Turfligel-Profils (15) im Win-
kelbereich zwischen der Langs- und Querseite
des Turfligel-Profils (15) ein L-férmiges
Rauchgas-Schutz-Profil (31) befestigt ist, des-
sen parallel zur Querwand (8) verlaufender
Schenkel (32) Uber ein Steg-Profil (33) zur
thermischen Entkopplung mit dem Kernprofil
(3) verbunden ist.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriiche 1 bis 16,
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dadurch gekennzeichnet, daB im Bereich
des Tur-Mittelstulpes (35) einer zweiflligeligen
Tdr ein nicht tragendes Mittel-Profil (36) einge-
setzt und an einem der Turflligel-Profile (15)
befestigt ist, wobei das Mittel-Profil (36) als
Drei-Kammer-Profil ausgeformt ist und beidsei-
tig eines hohlen Kern-Profils duBere Schalen-
Profile (37) vorhanden sind, in denen form-
schlissig jeweils ein Trag- und Isolier-Profil
(12) angeordnet ist, und in deren Querwinden
Trennschlitze (39) zur thermischen Trennung
vorhanden sind.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriiche 1 bis 17,

dadurch gekennzeichnet, daB im Bereich
des Kernprofils (3) eines Turfligel-Profils (15)
einer ein- oder zweiflligeligen Tir eine Turfalle
(18) mit zugehdriger Betitigungseinrichtung
(53) und am Kernprofil (3) eines gegenlberlie-
genden Rahmenprofils (1) bzw. Tirrahmen-
Profils (5) ein zugeh&riges FallenschloB (19)
angeordnet sind, wobei im Falle eines inner-
halb des Kernprofils (3) angeordneten Isolier-
Profils (12) dieses eine Ausnehmung flr die
Turfalle (18) bzw. deren Betétigungseinrich-
tung (53) aufweist.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriiche 1 bis 18,

dadurch gekennzeichnet, daB im Bereich
des Kernprofils (3) eines der Turflligel-Profile
(15) einer zweiflligeligen Tur ein in Profilrich-
tung verlaufender Riegel (54) angeordnet ist,
wobei im Falle eines innerhalb des Kernprofils
(3) angeordneten Isolier-Profils (12) durch die-
ses hindurch ein den Riegel (54) aufnehmen-
des Fihrungsrohr (55) verlduft, welches vor-
zugsweise innen im Kernprofil (3) gehaltert ist.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriche 1 bis 19,

dadurch gekennzeichnet, daB die Brand-
schutzverglasung aus einer zumindest zwei-
schichtigen Scheibe (2) besteht, die minde-
stens eine unter Hitzeeinwirkung am Scheiben-
rand ausquellende und dadurch den Spalt zum
Rahmenprofil (1, 5, 15) abdichtende Zwischen-
schicht insbesondere aus Wasserglas aufweist.

Feuerhemmendes Bauteil nach einem der An-
spriiche 1 bis 20,

dadurch gekennzeichnet, daB im Spaltbe-
reich zwischen dem Rahmenprofil (1, 5, 15)
und der Brandschutzverglasung ein Dichistrei-
fen (59) aus einem unter Hitzeeinwirkung auf-
quellenden oder aufschdumenden Material an-
geordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 0 590 236 A2

Figur 1



EP 0 590 236 A2

10



EP 0 590 236 A2

11



EP 0 590 236 A2

Figur &4
2~
22
/ /
21
_tl'_ ///{/I//J |ﬁ __23

12



EP 0 590 236 A2

G Jnbi4

—

NN N NN NSNN

13



EP 0 590 236 A2

9 Jnbi

TYYY

S

14



£, 4nbi4 | o

XA

09948~

[ ! \l
Q =K . M

9y
8%

% A<

15

EP 0 590 236 A2

I
1
.

/
&
Ik

—
ENNNNNND
s
A k\{ '




EP 0 590 236 A2

p/, Jnbi4

16



IS Y 69 € S I ozg 3
\. i ? /

\P [ =1 =y - - {

EP 0 590 236 A2

17



EP 0 590 236 A2

6

L

8Y

8Y

Vs,

18



EP 0 590 236 A2

0l JnBi

£S - :
¢ 9
il [ L] 4
, /
L,
\w.q
e = ¢
I A
d
\
-8y
7 /
w L oL

19



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

